
Rückblick auf den Urnengang 
vom 14. Juni 2026

Nebst den eidgenössischen und den 
kantonalen Abstimmungen, wurde am 
14. Juni 2026 auch über zwei kommu-
nale Geschäfte an der Urne entschie-
den. Bei einer Stimmbeteiligung von 
55.53 Prozent wurde dem Kredit von 
1,985 Millionen Franken für die Er-
weiterung des Forsthofs Elgg mit 1466 
Ja- zu 404 Nein-Stimmen zugestimmt. 
Zudem wurde Bettina Brennwald im 
zweiten Wahlgang zur Präsidentin der 
Rechnungsprüfungskommission ge-
wählt. Dies, nachdem sich im ersten 
Wahlgang keines der Mitglieder der 
Rechnungsprüfungskommission für 
das Präsidium zur Wahl gestellt hatte. 
Die Stimmbeteiligung bei dieser Wahl 
lag bei 40.22 Prozent. 

Rückblick auf die Gemeinde­
versammlung vom 18. Juni 2026

Bereits vier Tage nach dem Urnengang 
vom 14. Juni 2026 waren die Elgger 
Stimmberechtigten erneut zur Aus-
übung ihrer politischen Rechte aufge-
rufen. An der Gemeindeversammlung 
vom 18. Juni 2026 genehmigten die 
108 anwesenden Stimmberechtigten 
die Jahresrechnung 2025, die Kosten-
abrechnung für die Projektierung der 
Dreifachturnhalle sowie den Kredit 
von 360’000 Franken für den Umzug 
und den Wiederaufbau des Clubhauses 
des Club 81 einstimmig.

Mehrzweckgebäude  
Sportplatz «Im See»

An seiner Sitzung vom 20. Mai 2026 
hat der Gemeinderat die Rangierung 
der eingegangenen Wettbewerbspro-
jekte für das Mehrzweckgebäude «Im 
See» vorgenommen. Der Auftrag zur 
Weiterbearbeitung des Siegerprojekts 
«Rootbase» wurde an das Architek-
turbüro Naomi Hajnos GmbH in Zü-
rich vergeben. Die fünf Wettbewerbs-
beiträge inklusive Siegerprojekt konn-
ten vom 28. Mai 2026 bis am 12. Juni 
2026 im Foyer des Gemeindehauses 
besichtigt werden. Sie können wei-
terhin auf der Webseite der Gemeinde 
Elgg unter «Aktuelle Projekte» einge-
sehen werden. Die detaillierte Planung 
ist für das nächste Jahr vorgesehen. 
Über den Baukredit werden die Stimm-
berechtigten voraussichtlich im zwei-
ten Halbjahr 2027 an einer Gemeinde-
versammlung befinden.

Erarbeitung Digitalstrategie

Die digitale Transformation stellt Ge-
meinden vor vielfältige Herausfor-
derungen und bietet zugleich grosse 
Chancen für mehr Effizienz, Transpa-
renz und Bürgernähe. Angesichts der 
rasanten technologischen Entwick-
lungen – insbesondere im Bereich der 
Künstlichen Intelligenz (KI) – wird es 
zunehmend anspruchsvoller, den Über-
blick zu behalten und die richtigen 
Schwerpunkte zu setzen.
Der Gemeinderat möchte die digitale 
Transformation deshalb strategisch 
angehen. In Zusammenarbeit mit den 
Verwaltungsabteilungen soll eine Digi-
talstrategie inklusive Massnahmenplan 
erarbeitet werden, die für die kommen-
den drei Jahre die Leitplanken der Di-
gitalisierung in der Gemeinde festlegt. 
Dabei werden auch die Anforderungen 
des Datenschutzes berücksichtigt. Für 
die Erarbeitung der Digitalstrategie hat 
der Gemeinderat daher an seiner Sit-
zung vom 10. Juni 2026 Ausgaben von 
10’800 Franken für die Zusammenar-
beit mit der Firma Bund und Partner, 
Dornach, bewilligt.

Bushaltestelle «Post» wird zu 
Bushaltestelle «Ritschberg»

Die Buslinien 680, 681 und 682 ver-
kehren über die Bahnhofstrasse und 
halten derzeit an der Haltestelle «Post». 
Nachdem die Postfiliale im April die-
ses Jahres geschlossen wurde, ist die 
Bezeichnung der Haltestelle nicht 
mehr eindeutig und kann zu Missver-
ständnissen führen. Der Gemeinderat 
hat daher an seiner Sitzung vom 20. 
Mai 2026 beschlossen, die Bushalte-
stelle «Post» in «Ritschberg» umzube-
nennen. Die Umbenennung erfolgt vo-
raussichtlich mit dem nächsten Fahr-
planwechsel Ende Jahr.

Austritt aus dem Programm 
Energiestadt und Auflösung 
Energiekommission

Die Gemeinde Elgg ist seit 2012 Träge-
rin des Labels «Energiestadt» und hat 
in den vergangenen Jahren zahlreiche 
Massnahmen in den Bereichen Ener-
gie, Nachhaltigkeit und Klimaschutz 
umgesetzt. Dank dieser Anstrengungen 
konnte die Gemeinde ihre Bewertung 
im Rahmen der regelmässigen Zerti-
fizierungen kontinuierlich verbessern 
und das Label mehrfach erfolgreich er-
neuern. 
Nach eingehender Prüfung hat der Ge-
meinderat beschlossen, per 31. Dezem-
ber 2026 aus dem Programm «Energie-
stadt» auszutreten. Die strategischen 
Ziele im Energie- und Klimabereich 
sowie die entsprechenden Aktivitäten 
sollen jedoch weiterhin verfolgt wer-
den. Der Gemeinderat ist zum Schluss 
gekommen, dass die bestehenden Auf-
gaben künftig ohne die Labelstruktur 
wahrgenommen werden können und 
der damit verbundene administrative 
Aufwand reduziert werden soll.
Die Energiekommission hat sich vor-
gängig mit der Thematik auseinander-
gesetzt und dem Gemeinderat sowohl 
den Austritt aus dem Programm «Ener-
giestadt» als auch die Auflösung der 
Energiekommission empfohlen. Im 
Zusammenhang mit diesem Entscheid 
wird die Energiekommission per 30. 
Juni 2026 aufgelöst. Die entsprechen-
den Aufgaben werden künftig durch 
die Verwaltung und den Gemeinderat 
wahrgenommen. Das bestehende För-
derprogramm sowie der jährliche In-
formationsanlass werden vorerst wei-
tergeführt.

Mit dem Austritt aus dem Programm 
«Energiestadt» bekräftigt der Gemein-
derat, dass die Gemeinde Elgg auch 
künftig Verantwortung in den Berei-
chen Energie und Umwelt wahrneh-
men und entsprechende Projekte und 
Massnahmen weiterentwickeln wird.

Neues Organisations-  
und Geschäftsreglement

Das heute gültige Organisationsregle-
ment der Gemeinde Elgg stammt aus 
dem Jahr 2006 und entspricht in ver-
schiedenen Bereichen nicht mehr den 
heutigen organisatorischen Gegeben-
heiten. Der Gemeinderat hat deshalb 
gemeinsam mit den Bereichsleitenden 
die Organisation der Gemeinde über-
prüft und ein neues Organisations- und 
Geschäftsreglement erarbeitet.
Das neue Reglement tritt per 1. Juli 
2026 in Kraft und schafft die Grund-
lage für eine zeitgemässe Organisation 
von Gemeinderat und Verwaltung. Es 
berücksichtigt die Erfahrungen aus den 
vergangenen Jahren sowie die Anfor-
derungen an eine effiziente und trans-
parente Verwaltungsführung.
Mit dem neuen Reglement werden ver-
schiedene organisatorische Anpassun-

gen vorgenommen. Dazu gehören un-
ter anderem die Neuordnung einzelner 
Zuständigkeiten, die Optimierung von 
Entscheidungsprozessen sowie die An-
passung bestehender Kommissionen 
und Ausschüsse. Zudem soll der Ge-
meinderat künftig mehr Zeit für stra-
tegische Fragestellungen aufwenden 
können.
Das Organisations- und Geschäftsre-
glement liegt seit dem 16. Juni 2026 
während 30 Tagen öffentlich auf und 
kann während dieser Frist eingesehen 
werden.
Mit der Überarbeitung des Organisa-
tions- und Geschäftsreglements schafft 
der Gemeinderat die Voraussetzungen, 
um die Gemeinde Elgg auch in Zukunft 
effizient und bürgernah zu führen.

Weitere Geschäfte  
des Gemeinderates:

•	Im Zusammenhang mit den im Jahr 
2025 erstellten Fernwärmeanschlüs-
sen in der Oberhofstrasse wurden 
auch Anschlussleitungen zu den Lie-
genschaften Oberhofstrasse 7 und 9 
erstellt. Damit künftig weitere Ge-
biete an das Fernwärmenetz ange-
schlossen werden können, hat der Ge-
meinderat an seiner Sitzung vom 20. 
Mai 2026 einen Dienstbarkeitsvertrag 
für ein Leitungsbaurecht mit der Ei-
gentümerin der betroffenen Grund-
stücke genehmigt.

•	Der Gemeinderat hat an seiner Sit-
zung vom 20. Mai 2026 Kredite von 
insgesamt 240’000 Franken für ver-
schiedene Strassenunterhaltsarbei-
ten (Belagsarbeiten und Ersatz von 
Schachtabdeckungen und Entwäs-
serungsrinnen) sowie die Erneue-
rung von Strassenabschlüssen in der 
Schützenhausstrasse genehmigt. Die 
Arbeiten wurden an die Firma Cellere 
Bau AG, Winterthur, vergeben.

•	Der Nissan Pick-up des Strassen-
dienstes hat das Ende seiner vor-
gesehenen Nutzungsdauer erreicht 
und muss ersetzt werden. Der Ge-
meinderat hat deshalb an seiner 
Sitzung vom 20. Mai 2026 die Be-
schaffung eines neuen dieselbetrie-
benen Allradfahrzeugs mit Lade-
fläche für maximal 58’000 Fran-
ken genehmigt. Das Fahrzeug wird 
für den Materialtransport, den Win-
terdienst sowie weitere Aufgaben 
des Strassenunterhalts eingesetzt. 
Im Rahmen der Evaluation wurde 
auch eine Elektrovariante geprüft. 
Aufgrund der höheren Anschaf-
fungskosten und der betrieblichen 
Anforderungen fiel der Entscheid 
zugunsten eines dieselbetriebenen 
Fahrzeugs aus.

•	Der Gemeinderat hat an seiner Sit-
zung vom 20. Mai 2026 einen Kredit 
von 110’500 Franken für den Neubau 
eines privaten Werkkanals im Gebiet 
Obermühle genehmigt. Die Tiefbau-
arbeiten wurden an die Firma Urs 
Schatt Tiefbau GmbH vergeben. Ein 
Teil der Kosten werden durch private 
Nutzer mitgetragen. Zudem sollen 
Subventionsbeiträge vom kantonalen 
Amt für Landschaft und Natur bean-
tragt werden.

•	Im Rahmen einer periodischen Si-
cherheitskontrolle wurden verschie-
dene Mängel an der Elektroinstalla-
tion der Friedwegscheune festgestellt. 
Da es sich bei der Friedwegscheune 
um einen Holzbau handelt und elek-
trische Defekte ein erhöhtes Brandri-
siko darstellen, hat der Gemeinderat 
an seiner Sitzung vom 10. Juni 2026 
einen Kredit von 26’000 Franken für 
die Sanierung der Elektroinstallation 
genehmigt. Die Arbeiten wurden an 
die Firma Stromwerkstatt, Elgg, ver-
geben.

•	Bei den Alterswohnungen im Ring 
sollen die Rücklauftemperaturen des 
Wärmeverbunds optimiert werden. 
Dadurch kann die Energieeffizienz 
der Anlage verbessert und die jähr-
lichen Energie- und Leistungskosten 
um rund 3500 Franken reduziert wer-
den. Für die Ausarbeitung des Sanie-
rungsprojekts hat der Gemeinderat an 
seiner Sitzung vom 10. Juni 2026 ei-
nen Projektierungskredit von 4500 
Franken genehmigt und mit der Pro-
jektierung die Firma Energie Fux, 
Elgg, beauftragt. 

•	Die Schul- und Gemeindebiblio-
thek Elgg wird gemeinsam von der 
Primarschulgemeinde und der Po-
litischen Gemeinde je zur Hälfte fi-
nanziert. Aufgrund gestiegener Per-
sonal- und Betriebskosten hat der 
Gemeinderat an seiner Sitzung vom 
10. Juni 2026 einer Anpassung der 
Leistungsvereinbarung zugestimmt. 
Der jährliche Höchstbetrag für den 
Aufwandüberschuss wird ab dem 
Jahr 2027 von 120’000 Franken auf 
130’000 Franken erhöht.

•	Das Tanklöschfahrzeug der Feuer-
wehr Eulachtal ist seit 2008 im Ein-
satz. Der Gemeinderat hat an sei-
ner Sitzung vom 10. Juni 2026 einen 
Kredit von rund 18’300 Franken für 
die Reparatur des Umkehrgetriebes 
sowie die vorgezogene Revision der 
Pumpe genehmigt. Durch die gleich-
zeitige Ausführung der Arbeiten kön-
nen Synergien genutzt und Kosten 
eingespart werden. Mit den Unter-
haltsarbeiten soll die Einsatzbereit-
schaft des Fahrzeugs bis zu einer 
späteren Ersatzbeschaffung sicherge-
stellt werden.

•	Die Flurstrassen Parz. Kat. Nrn. 
EL5108 und EL5125 dienen heute 
ausschliesslich der Erschliessung 
von Grundstücken eines einzelnen 
Landwirtschaftsbetriebs und enden 
als Sackgassen. Ein grosser Teil der 
betroffenen Flurstrassen ist heute 
nicht mehr als eigentliche Flurstra-
sse vorhanden, sondern besteht le-
diglich noch als Wiesenweg. Beide 
Strassen erfüllen ihre ursprüngli-
che Funktion als öffentliche Flur-
strassen nicht mehr. Der Gemein-
derat hat deshalb an seiner Sitzung 
vom 10. Juni 2026 die Aufhebung 
der beiden Flurstrassen beschlos-
sen. Der Beschluss liegt ab heute 
öffentlich auf (siehe Inserat in die-
ser Ausgabe der «Elgger/Aadorfer 
Zeitung».

•	Der Gemeinderat hat dem FC Elgg 
für das Grümpelturnier vom 3. bis  
5. Juli 2026 verlängerte Polizeistun-
den bewilligt. Die Festwirtschaft darf 
in den Nächten von Freitag auf Sams-
tag sowie von Samstag auf Sonntag 
jeweils bis 03.00 Uhr geöffnet blei-
ben. Mit dem Entscheid trägt der Ge-
meinderat der Bedeutung des Grüm-
pelturniers für das Dorfleben sowie 
dem grossen organisatorischen und 
finanziellen Aufwand des Veranstal-
ters Rechnung.

Folgende Baubewilligungen 
wurden erteilt:

•	Profond Anlagestiftung, Umbau 
MFH, Strangsanierung Mehrfami-
lienhaus und Anbau Balkone, Parz. 
Kat. Nr. EL5247, Bahnhofstrasse 
24a+b, 26

•	Urs und Kathrin Gassmann, PV-An-
lage Aufdach, Parz. Kat. Nr. HS634, 
Pfösistrasse 5, Dickbuch

•	Dirk Sickmüller, PV-Anlage Auf-
dach, Parz. Kat. Nr. HS1183, Reben-
strasse 11, Dickbuch

•	Noëmi Annina & Kurt Bühler, Neu-
bau Vorplatz und Carport, Parz. Kat. 
Nr. EL4101, Am Tüllbach 6

•	Kantonspolizei Zürich, Trainings-
platz mit Kranelementen, Parz. Kat. 
Nr. EL5610, Aatal 1.9

•	Politische Gemeinde Elgg, Holzbank 
Ruine Schauenberg, Parz. Kat. Nr. 
HS883, Schauenbergweg

•	Politische Gemeinde Elgg, Erweite-
rung Forstbetrieb inkl. Dachsanie-
rung, Projektänderung, Parz. Kat. Nr. 
EL2456, Iltishauserstrasse 1

Diverses

Verantwortungsvoller  
Umgang mit Wasser

Die anhaltend trockene Witterung 
der vergangenen Wochen macht sich 
zunehmend auch bei den Wasserres-
sourcen bemerkbar. Die Grundwas-
serstände sind rückläufig und die 
natürlichen Zuflüsse fallen geringer 
aus als üblich. Gemäss den aktuel-
len Messungen der Wasserversor-
gung Elgg liegt der Grundwasser-
spiegel Ende Juni auf dem tiefsten 
Stand der letzten zehn Jahre. Auch 
das Quellwasser befindet sich ge-
mäss Aussage des Brunnenmeisters 
auf dem Minimum. Die Versorgung 
mit Trinkwasser ist derzeit zwar si-
chergestellt, dennoch ist ein sorg-
fältiger und verantwortungsvoller 
Umgang mit Wasser angezeigt. Der 
Gemeinderat ruft die Bevölkerung 
deshalb dazu auf, den Wasserver-
brauch nach Möglichkeit zu reduzie-
ren. Auf Tätigkeiten mit hohem Was-
serverbrauch, wie beispielsweise das 
Waschen von Fahrzeugen oder das 
Bewässern von Rasenflächen, sollte 
nach Möglichkeit verzichtet werden. 
Bereits kleine Einsparungen können 
dazu beitragen, die Wasserressour-
cen zu schonen. Der Gemeinderat 
dankt ihnen für ihr Verständnis und 
ihren Beitrag zu einem verantwor-
tungsvollen Umgang mit dem wert-
vollen Gut Wasser.

Fahrplanverfahren 2027/2028

Im Frühling 2026 hat der Gemein-
derat die Stellungnahme der Ge-
meinde Elgg zum Fahrplanentwurf 
2027/2028 des Zürcher Verkehrsver-
bundes (ZVV) verabschiedet (In der 
Grossauflage der «Elgger / Aadorfer 
Zeitung» vom 28. April 2026 wurde 
darüber berichtet). Dabei wurden 
auch verschiedene Rückmeldungen 
und Anliegen aus der Bevölkerung 
berücksichtigt. Der ZVV hat die Ein-
gaben der Gemeinden inzwischen 
geprüft und über die beantragten An-
passungen entschieden. Die von der 
Gemeinde Elgg eingebrachten An-
liegen werden leider grösstenteils 
nicht umgesetzt. Der Gemeinderat 
bedauert dies, zumal verschiedene 
Verbesserungen für die Nutzerin-
nen und Nutzer des öffentlichen Ver-
kehrs angestrebt wurden. Der Ge-
meinderat hat sich im Rahmen des 
Fahrplanverfahrens für die Anliegen 
der Bevölkerung eingesetzt und die 
entsprechenden Anträge beim ZVV 
eingebracht. Die abschliessenden 
Entscheidungen über Fahrplanan-
passungen liegen jedoch beim ZVV. 
Der Gemeinderat wird die Entwick-
lung des Angebots des öffentlichen 
Verkehrs weiterhin aufmerksam ver-
folgen und sich auch künftig für gute 
Verbindungen von und nach Elgg 
einsetzen.
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Personelles

Unterhalt Friedhof  
neu durch die Gemeinde

An der Gemeindeversammlung vom 
10. Dezember 2025 haben die Stimm-
berechtigten der Schaffung einer neuen 
Stelle für den Friedhofsunterhalt zuge-
stimmt. Nach erfolgreicher Ausschrei-
bung konnte der Gemeinderat an sei-
ner Sitzung vom 25. Februar 2026 die 
Stelle per 1. Juli 2026 mit Sinan Er-
musmula besetzen. 
Nachdem die Firma Hofmann Gruppe 
AG den Friedhofsunterhalt während 
den letzten Jahren im Auftrag der Ge-
meinde ausgeführt hat, erfolgte ver-
gangene Woche die Übergabe der Ar-
beiten an das Strassenteam der Ge-
meinde. Ab dem 1. Juli 2026 wird 
Sinan Ermusmula gemeinsam mit 
dem Strassenteam für den Unterhalt 
des Friedhofs Elgg verantwortlich 
sein. Sinan Ermusmula ist gelernter 
Gärtner und hat sich in verschiede-
nen Bereichen seines Berufs laufend 
weitergebildet. Zuletzt war er als Un-
terhaltsgärtner und Gruppenleiter bei 
Grün Stadt Zürich tätig. Dank seiner 
langjährigen Erfahrung im Gartenun-
terhalt bringt er beste Voraussetzun-
gen für die neue Aufgabe mit. Der Ge-
meinderat und das Verwaltungsteam 
heissen Sinan Ermusmula herzlich 
willkommen und wünschen ihm bei 
seiner neuen Tätigkeit viel Freude und 
Erfolg.

Neuorganisation Bereich 
Bevölkerung und Sicherheit 
umgesetzt

Mit Beginn der neuen Amtsperiode per 
1. Juli 2026 tritt die in der Grossauf-
lage vom 31. März 2026 bereits ange-
kündigte Neuorganisation der Gemein-
deverwaltung in Kraft. Die Aufgaben 
in den Bereichen Bevölkerung und 
Sicherheit sowie Werke und Tiefbau 
wurden neu geordnet und den jewei-
ligen Fachbereichen zugeteilt. Für die 
Bevölkerung bedeutet dies insbeson-
dere, dass Anliegen in den Bereichen 

Sicherheit, Bewilligungen und Veran-
staltungen weiterhin über den Bereich 
Bevölkerung und Sicherheit bearbeitet 
werden. Die Leitung dieses Bereichs 
hat per 1. Juli 2026 Annina Mehr über-
nommen. Gleichzeitig wurden die ent-
sprechenden Abläufe überprüft und 
die Bewilligungsprozesse angepasst. 
Im Zuge dieser Anpassungen gelangt 
ab sofort ein neues Bewilligungsfor-
mular für Veranstaltungen zur Anwen-
dung. Dieses steht auf der Webseite der 
Gemeinde Elgg zur Verfügung. Die 
Gesuchstellerinnen und Gesuchstel-
ler werden gebeten, für neue Gesuche 

das aktualisierte Formular zu verwen-
den. Mit der Neuorganisation und der 
Überarbeitung der Prozesse werden die 
Voraussetzungen geschaffen, um Ver-
anstaltungen auch künftig sorgfältig 
und unter Berücksichtigung aller rele-
vanten Sicherheitsaspekte beurteilen 
zu können.

Zusätzliche Stelle für die 
Wasserversorgung und 
Abwasserentsorgung

Die Gemeinde Elgg steht in den kom-
menden Jahren vor verschiedenen gro-
ssen Projekten im Bereich der Was-
server- und Abwasserentsorgung. 
Gleichzeitig sind die Anforderungen 
an Betrieb, Unterhalt und Pikettdienst 
in den vergangenen Jahren gestiegen. 
Um die langfristige Sicherstellung die-
ser wichtigen Dienstleistungen zu ge-
währleisten, hat der Gemeinderat die 
Schaffung einer zusätzlichen Stelle im 
Bereich Wasserver- und Abwasserent-
sorgung beschlossen. Die neue Mitar-
beiterin oder der neue Mitarbeiter soll 
sowohl in der Wasserversorgung als 
auch in der Abwasserentsorgung einge-
setzt werden können und damit das be-
stehende Team verstärken. Mit der zu-
sätzlichen Stelle sollen die Einsatzbe-
reitschaft, die Stellvertretungen sowie 
die Umsetzung anstehender Projekte 
sichergestellt werden. Zudem können 
die Mitarbeitenden im Pikettdienst 
künftig breiter entlastet werden. Das 
Stelleninserat wurde bereits veröffent-
licht. Das Bewerbungsverfahren läuft 
derzeit, sodass die Stelle möglichst 
zeitnah besetzt werden kann.

Personelle Veränderungen  
bei den Sozialen Diensten

Als Nachfolgerin von Ramona Stutz 
als Mitarbeiterin Soziale Dienste (in 
der Grossauflage vom 19. Mai 2026 
wurde darüber berichtet) konnte mit 
Jacqueline Straumann eine Nachfolge-
rin gefunden werden. Jacqueline Strau-
mann wird ihre Stelle bei den Sozialen 
Diensten am 1. September 2026 antre-
ten. Der Gemeinderat hat die entspre-
chende Anstellung am 10. Juni 2026 
genehmigt.
Bereits seit dem 22. Juni 2026 wird 
das Team der Sozialen Dienste zu-
dem durch Ralph Baumann unter-
stützt. Er übernimmt administrative 
Aufgaben und entlastet damit das 
Team während einer längeren Abwe-
senheit der Bereichsleitung. Ralph 
Baumann absolviert berufsbeglei-
tend ein Studium in Sozialer Arbeit 
und kann dadurch bereits wertvolle 
Fachkenntnisse in seine Tätigkeit 
einbringen. Er wird die Sozialen 
Dienste zunächst bis Mitte Septem-
ber 2026 mit einem Pensum von 100 
Prozent und anschliessend befris-
tet bis Ende August 2027 mit einem 
Pensum von 50 Prozent unterstützen.
Mit diesen personellen Massnahmen 
wird sichergestellt, dass die Dienst-
leistungen der Sozialen Dienste wei-
terhin zuverlässig und in der ge-
wohnten Qualität erbracht werden 
können.

MARCEL AESCHLIMANN, 
GEMEINDESCHREIBER

«Optimal Regional»
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Die symbolische Übergabe des Schlüssels durch die Firma Hofmann Gruppe AG an 
Sinan Ermusmula. � Bild: zVg
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Vorübergehende Pause bei  
der KV-Lehrlingsausbildung

Die Gemeindekanzlei hat beschlossen, 
die nächste KV-Lehrstelle erst wieder 
auf Sommer 2028 zu besetzen. Dieser 
Entscheid wurde bewusst getroffen, 
um die Qualität der Ausbildung lang-
fristig sicherzustellen.

Ein wesentlicher Grund dafür ist die 
derzeit vakante Stelle in der Einwoh-
nerkontrolle. KV-Lernende erhalten 
bereits zu Beginn ihrer Ausbildung 
eine intensive Einführung in diesen 
zentralen Aufgabenbereich. Mit der 
aktuellen Vakanz kann die Gemeinde 
jedoch keine professionelle und fach-
lich fundierte Einarbeitung einer neuen 
lernenden Person gewährleisten. Die 
künftige Stelleninhaberin oder der 
künftige Stelleninhaber wird sich zu-
nächst selbst in die Aufgaben und Ab-
läufe einarbeiten müssen, bevor die 
Verantwortung für die Ausbildung 
übernommen werden kann.

Die Stelle wird in Kürze erneut ausge-
schrieben – bereits zum dritten Mal. 
Erstmals erfolgt die Ausschreibung 
jedoch ausschliesslich für die Lei-
tung der Einwohnerkontrolle und nicht 
mehr in Kombination mit der Leitung 
des Sozial- und Asylwesens. Der Ge-
meinderat und die Gemeindeverwal-
tung sind überzeugt, dass diese orga-
nisatorische Entflechtung die Chancen 
erhöht, eine geeignete Fachperson zu 
finden. Dennoch wird die Rekrutierung 
und anschliessende Einarbeitung Zeit 
in Anspruch nehmen.

Mit der Verschiebung der Lehrstellen-
besetzung auf Sommer 2028 stellt die 
Gemeinde sicher, dass zukünftige Ler-
nende unter optimalen Voraussetzun-
gen ausgebildet und von Beginn an 
kompetent begleitet werden können. 
Gemeinderat und Verwaltung beken-

nen sich weiterhin klar zur Ausbildung 
von Nachwuchskräften und freuen sich 
darauf, nach erfolgter Stabilisierung 
der personellen Situation wieder eine 
KV-Lehrstelle anbieten zu können.

Kreditfreigabe für Massnahmen 
beim Grundwasserpumpwerk 
Aadorferfeld

Der Gemeinderat hat einen Kredit für 
verschiedene bauliche Massnahmen 
beim Grundwasserpumpwerk Aador-
ferfeld freigegeben. Anlass dafür sind 
notwendige Anpassungen im Bereich 
der Entwässerung innerhalb der Grund-
wasserschutzzone sowie verschiedene 
Unterhaltsarbeiten an der bestehenden 
Infrastruktur.

Mit dem Projekt wird das anfallende 
Dach- und Oberflächenwasser künftig 
den geltenden Anforderungen entspre-
chend abgeleitet, um den Schutz der 
Trinkwasserressourcen langfristig si-
cherzustellen. Gleichzeitig werden die 
Entwässerung der Zufahrtsstrasse opti-
miert sowie einzelne Instandsetzungs-
arbeiten an den gemeindeeigenen An-
lagen vorgenommen.

Die beschlossenen Massnahmen die-
nen dem Schutz des Grundwassers, 
der Einhaltung der gesetzlichen Vorga-
ben sowie dem langfristigen Werterhalt 
und dem sicheren Betrieb des Pump-
werks. Die erforderlichen Mittel sind 
im Budget eingestellt. Die Umsetzung 
erfolgt in Zusammenarbeit mit den zu-
ständigen Fachstellen und den beauf-
tragten Unternehmen.

Abstimmung- und Wahlsonntag 
vom 14. Juni 2026

Der Gemeinderat freut sich über die 
erfreulich hohe Stimmbeteiligung von 
62,91 Prozent. Dieses Ergebnis zeigt 
das grosse Interesse der Bevölkerung 

am politischen Geschehen und an 
den verschiedenen Vorlagen auf allen 
Staatsebenen.
Der Gemeindepräsident und die Ge-
meindeschreiberin danken dem gesam-
ten Wahlbüro herzlich für den enga-
gierten und speditiven Einsatz. Dank 
der guten Zusammenarbeit konnten die 
Abstimmungen und Wahlen effizient 
durchgeführt werden.

Verband der Gemeindepräsidien 
Bezirk Winterthur (GPV)

Am 12. Juni 2026 war die Gemeinde 
Hagenbuch Gastgeberin der Frühjah-
resversammlung des GPV. Diese fand 
im Saal des alten Gemeindehauses 
statt. Behandelt wurden div. aktueller 
Themen, welche die 19 Gemeinden zur 
Zeit beschäftigen. Im Weiteren wur-
den der Vorstand des GPV, div. Abord-
nungen in Kommissionen und Revisi-
onsstellen für die Amtsperiode 2026 
bis 2030 neu gewählt und Urs Borer 
(scheidender Gemeindepräsident Wie-
sendangen), welcher das Vorstands-
präsidium seit mehreren Jahren mit 
viel Engagement ausübte, wurde durch 
seine Nachfolgerin Maja Reding Vest-
ner (Gemeindepräsidentin Neftenbach) 
feierlich verabschiedet.

Der Gemeinderat und die Gemeinde-
verwaltung Hagenbuch wünschen al-
len Einwohnerinnen und Einwohner 
eine schöne Sommerzeit.

MELANIE THOMANN, 
GEMEINDESCHREIBERIN

Vom 3. bis 5. Juli verwan-
delt sich Elgg erneut in ein 
Mekka für Fussballfans. Das 
Grümpelturnier Elgg, lie-
bevoll «Grümpi Elgg» ge-
nannt, bringt unter dem 
Motto «meh als nur Fuess-
ball» Sport, Spass und Ge-
selligkeit auf dem Sportplatz 
zusammen. Der traditions-
reiche Anlass zieht jährlich 
Hunderte aktive Spielerin-
nen und Spieler sowie Be-
sucherinnen und Besucher 
aus der Region an und bietet 
weit mehr als nur fussballe-
rischen Wettbewerb.

ELGG Am Freitagabend eröffnen ab 
18 Uhr der beliebte Eulach-Cup, bei 
dem Firmen- und Vereinsteams ge-
geneinander antreten, sowie der far-
benfrohe Luschen-Cup das Turnier-
wochenende. Beim Luschen-Cup steht 
der Spass im Vordergrund, denn krea-
tive Verkleidungen und originelle Tea-
mideen sind ausdrücklich erwünscht.
Ein absolutes Highlight erwartet die 

Fussballfreunde in diesem Jahr am 
Samstag: Erstmals gastiert ein inter-
nationales U18-Frauenturnier in Elgg. 
Von morgens bis in den Nachmittag 
messen sich die Nachwuchsteams von 
SC Freiburg, VfB Stuttgart, Wacker 
München und dem FC Winterthur und 
bringen hochstehenden Frauenfussball 
zum Anfassen auf den Elgger Sport-
platz.
Ab 16 Uhr gehört der Samstag dann 
dem vielfältigen Turnierangebot, das 
für alle etwas bereithält: von klassi-
schen Fussballteams über gemischte 
«Sie & Er»-Mannschaften und Grup-
pen ohne sportlichen Ehrgeiz bis hin 
zum Familien-Cup, bei dem die Tore 
der jüngsten Nachwuchsspieler dop-
pelt zählen.
Neben dem Sport kommt das Fest nicht 
zu kurz. Am Freitagabend sorgt er-
neut «MAXiN» für ausgelassene Par-
tystimmung wie schon im Vorjahr, und 
auch am Samstag wird nach den Tur-
nieren bis tief in die Nacht gefeiert. 
Bars, Bierwagen und eine umfang-
reiche Festwirtschaft verwöhnen das 
ganze Wochenende über die Gäste. 
Am Sonntag gehört das Spielfeld ab  
11 Uhr schliesslich den Schülerinnen 
und Schülern der Region, die in ver-
schiedenen Altersklassen ihr eigenes 
Turnier austragen.

(MITG)

Fussball, Festlaune und 
Frauenpower

Drei Tage Fussball und Feststimmung: Das Grümpi Elgg startet am 3. Juli.
Archivbild: EAZ
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